23. Sonntag im Jahreskreis V
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2010 - Messe zur Verabschiedung von Mag. Wolfgang Apolin

1. Lesung: Weish 9, 13-19

2. Lesung: Phlm 9b-10. 12-17

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

Nach den Ferien fangt morgen die Schule wieder an,

ein neues Schul- und Arbeitsjahr.

Unser Pastoralassistent Mag. Wolfgang Apolin beginnt sogar 

einen neuen Lebensabschnitt. 

Er feiert heute mit uns den Gottesdienst 

- ich hoffe nicht zum letzten Mal.

Und doch ist diese Meßfeier auch ein offizieller Abschied - 

vor allem auch Dank und Bitte.

Jesus begleitet uns. Er ist da, bei uns - aber auch in uns.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten.
 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder einen Neubeginn wagen,

und laß uns erkennen, wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Weish 9, 13-19
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Welcher Mensch kann Gottes Plan erkennen, 
oder wer begreift, was der Herr will?
Unsicher sind die Berechnungen der Sterblichen 
und hinfällig unsere Gedanken;
denn der vergängliche Leib beschwert die Seele, 
und das irdische Zelt belastet den um vieles besorgten Geist.
Wir erraten kaum, was auf der Erde vorgeht, 
und finden nur mit Mühe, was doch auf der Hand liegt; 
wer kann dann ergründen, was im Himmel ist?
Wer hat je deinen Plan erkannt, 
wenn du ihm nicht Weisheit gegeben 
und deinen heiligen Geist aus der Höhe gesandt hast?
So wurden die Pfade der Erdenbewohner gerade gemacht, 
und die Menschen lernten, was dir gefällt;
durch die Weisheit wurden sie gerettet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17
(Kurzfassung)
KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054
K:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17

(Kurzfassung)
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
ZWEITE Lesung 


vgl. Phlm 9b-10. 12-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Philemon.

„Lieber Bruder!

Ich, Paulus, ein alter Mann, 
der jetzt für Christus Jesus im Kerker liegt,
bitte dich für mein Kind Onesimus, 
dem ich im Gefängnis zum Vater geworden bin.
Ich schicke ihn zu dir zurück, ihn, 
das bedeutet mein eigenes Herz.
Ich würde ihn gern bei mir behalten, 
damit er mir an deiner Stelle dient, 
solange ich um des Evangeliums willen im Gefängnis bin.
Aber ohne deine Zustimmung wollte ich nichts tun. 
Deine gute Tat soll nicht erzwungen, 
sondern freiwillig sein.
Denn vielleicht wurde er nur deshalb 
eine Weile von dir getrennt, 
damit du ihn für ewig zurückerhältst,
nicht mehr als Sklaven, sondern als weit mehr: 
als geliebten Bruder. 
Das ist er jedenfalls für mich, 
um wieviel mehr dann für dich, 
als Mensch und auch vor dem Herrn.
Wenn du dich mir verbunden fühlst, 
dann nimm ihn also auf wie mich selbst!“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(der) kann nicht mein Jünger sein.“




(vgl. Lk 14, 27)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mir nachfolgt,


wird nicht in der Finsternis umhergehen,


sondern wird das Licht des Lebens haben.“




(vgl. Joh 8, 12)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht,

setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Lieber Wolfgang,

21 Jahre warst Du hier bei uns in der Pfarre St. Georg - Kagran! - Wo sind die Zeiten, da wir noch gemeinsam Erstkommunionkinder und Firmlinge betreut haben, und Du mit den Heiligen Drei Königen unterwegs warst ... - Es bleiben Dir und uns sicher viele schöne und auch lustige Erinnerungen.

Du warst in Deinem Wesen eine große Bereicherung für die Pfarre und speziell in der Arbeiten mit dem Pfarrgemeinderat. Nach so langer Zeit warst Du allen bekannt und umgekehrt. Du hast viele Kontakte gepflegt und in Gesprächen stets ausgeglichen und vermittelt. - Noch ist nicht klar, wer Dich ersetzen soll und wird - und kann!

Der Wochenzettel war Deine Domäne, auch das Pfarrblatt und die homepage trugen Deine Handschrift. Vermutlich kommen wir erst drauf, wo es plötzlich fehlt, da Du einen neuen Lebensabschnitt in der Krankenhausseelsorge beginnen wirst.

Wir wünschen Dir in großer Dankbarkeit alles Gute und Gottes Segen - und hoffen, daß Du auch mit Gesunden aus der Pfarre Kagran weiterhin Kontakt pflegen wirst - vor allem auf den Wallfahrten nach Mariazell  (
FÜRBITTEN FÜR DEN 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Ermutige alle zu einem Neubeginn -

und gib uns deinen Segen für das neue Schul- und Arbeitsjahr.

2. Bestärke uns im Durch- und Standhalten, 

daß alle guten Vorsätze zu Ende gebracht werden.

3. Laß die Kirche und unsere Gemeinde eine Gemeinschaft sein,

in der man sich bemüht, in deinem Sinn zu leben.

4. Segne alle, die mit dem neuen Arbeitsjahr 

auch einen neuen Lebensabschnitt beginnen.

5. Hilf den Menschen in Not und Krankheit, 

daß sie trotz schwerem Leid auf eine gute Zukunft vertrauen.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie deine Herrlichkeit schauen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:


Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns -

und besonders auch Wolfgang,

der beruflich einen Neubeginn wagt -

durch das Opfer, das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren
und in deiner Kirche 
zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns - besonders auch Wolfgang -

im neuen Schul- und Arbeitsjahr,

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet zu Beginn des neuen Schul- 

und Arbeitsjahres:
Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat 

- im Buch Genesis, Kapitel 28 - ist bleibend 

„Wort des lebendigen Gottes“
 auch an uns heute:

„Ich bin mit dir, ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

Auf dieses Wort wollen wir bauen 

und Gott um seinen besonderen Segen bitten 

für das neue Schul- und Arbeitsjahr:

Lasset uns beten:

Herr, unser Gott, Vater unseres Herrn Jesus Christus, 

wir stehen am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres 

und sind voll von großen Erwartungen. Wir wissen aber auch, 

daß wir auf deinen Beistand angewiesen sind.

Laß uns den rechten Weg finden. Bewahre uns vor dem Bösen. Stärke uns durch deine Kraft. Erhalte uns in deiner Liebe 

und in der Gemeinschaft deiner Kirche.

Es segne, schütze und führe Euch - für dieses Jahr 

und alle Tage Eures Lebens - der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� frei


� vgl. Weish 9, 13-19


� nicht „Schwester“ einfügen !!!


� vgl. Phlm 9b-10. 12-17


� vgl. Lk 14, 25-33


� vgl. MB 349/4; MB 883


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� vgl. MB 898


� vgl. MB 138


� MB 334


� Gen 28, 15


� vgl. Benediktionale 244





